
Verlag Langgajj« 21
^agblaNhau»̂ .

Schalier-HoN» pfBffrtet von 8 Uhr motpens bis 6 Uhr abends.
tzostschtSonto: Franifur» a.  M . Nr. 7408.

Wöchentlich
xczrgs »Preis für beide Ausgaben : Mk. 140 monarlich . Mk. «.SO vierteliLhrlich durch den Verlag
Langgatze 21, ohne Bringcrlohn , Mk. 5.Z5 visrteljki ' ' rilch dnrch alle denischen Postanstalten , aus-
sü ltetzlich Bestellgeld. — Lezugs-Bestellunge» nehmen autzerdem enlgegen : in Wiesbaden die Zweigstelle
BisniarSring IS, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich : die dortigen Aus¬
gabestellen und m den benachbarten Länderten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

12 Ausgaben.
Fernruf:

„Tagblatthaus" Nr. «050-53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends , allster Sonntags.

Postscheckkonto: Frauksurta. M. Nr. 7405.

Ameiaen -Preis für die Zelle: SOPfg . für Srtliche Anreizen : 75 Pfg . für auswärtige An,eigen : Mk. 2.oO l
ffir örtliche Reklamen ; Mk. S.75 für auswärtig - Reklamen . — Bel wiederholter Aufnahme unoer - j
änderter An.,eigen eiitlvrechender Nachlast. - Anzeigen- Annahme : Für beide Ausgaben bis: lv Uhr f
, ormittags . — Für die Aufn ahme: von A^etge n ^  oorgekchnebeE j

Berttn -r Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin IV. 57, An der Apostelkirche 7. 1. Fernsprecher: Amt Lützow «202 und 6203.

Donnerstag, 13. November 1919. Abend-Ausgabe. Nr. 518. * 67. Jahrgang.

Bekanntmaltun".
Richtigstellung einiger Märchen über die französischenKolonial¬

truppen.
Gewisse deutsche Zeitungen haben zu verschiedenen Maien

Frankreich den Bvrwurs gemacht, r» großen Masse , Kolonialtruppen
und hauptsächlich Schwarze kur die Besatzung vcrrvendcn. -vjn»
dem sie sich aus einige tadeihaste Taten , die au her st selten borkamen,
und die im übrigen streng bestraft wurden , stützen. steilen sic den
französischen Kolonialsoldeteu als eine» wahren Wilden dar , der
im besetzten Gebiet eine Gefahr für die Bevölkerung ieiunb dessen
Verwendung eine den Deutschen auserlegte und gewünschte De¬
mütigung bilde.

Eine solche Darstellung der Sache ist ganz tm Widerspruch mrt
der Wahrheit unb wird Luch täglich ton den Einwohnern . die es
se bst bezeugen, und durch arc Berichte der deutschen Behörden
Lügm gestraft.

Frankreich benutzt für die Besatzung seine Kolonialtruppen , wre
es sie überall außerhalb seines Lande; verwende . Hierin besteht
für sie ihre logische und normale Rolle. Anß .'rsem ist es sehr
sc bstversiändlich. das; der französische Soldat , der mehr als feder
andere unter diesem Kriege aeiitten bat , vorzugsweise ganz rn der
Nähe keiner Heimat verwendet wird. Und noch natürlicher ist es,
daß Frankreich, besten Gebiete von den deutschen Armeen zerstört
wurden, in seinem Lande die möglichst größte Anzahl seiner Kruder,
die französischen Bauern und Arbeiter , behält, um au dem nötigen
Wiederaufbau zu lrelsen. .

Es ist vollständig ungerecht, den Kalonialsoldaten und insbe¬
sondere den Schwarzen als Wilde» zu bezeichnen. Ter Schwarze ist
im allgemeinen ein sehr sansrer Mensch, hat einen freigiebigen,
guten und lebenslustigen Charakter and ist lehr diszipliniert . Die
deutsche Bevölkerung wird iich sicherlich über ihn nicht zu be¬
schweren hoben. Die unparteiischen Zeugen stellen immer gerne
fest, wie sehr gewisse Märchen, die zu einem leicht erratbare«
Zwecke verbreitet und die durch oic Tatsachen selbst Lugen gestraft
werden, unrichtig sind.

L’Adir.iiiistratPur du Cercle de Wiesbaden -Ville.

Neueste Drahtmeldungen.
2Uiff<f)iefntn« der^ eratnna desy^ riesi«"-8tegesetzes

(Eigener Drohtbericht tes Wiesbadener Taqblatts .)
Br. Berlin , 'S. ?<nti. Wie ich von sehr gut unterrichteter

Seite cr-fahre, beabsichtigt die Regierung , die Beratungen des
BltliebSrätegokebeS bis zum nächsten Jahr aufzu-
schieben.  Es besteht durchaus die Möglichkeit , daß da? Be-
tricbsrätegisrtz nicht mehr von der Nationalversammlung be¬
raten . sondern dem im Frühjahr zu wählenden Reichstag
.überlassen wird.

Zur Verlängerung der Derkehrsiverre.
Bo. Köln 1?,. Rotz. (Eig. Drahtbericht .) Wie die „Köln.

Volksztg." von zuverlässiger Stelle erfährt , wird auf Antrag
des Reichsvcrkehrs.ministers eine Verlänacrung der
Personen verkehrssperre  erwogen . Wie Eisenbahn¬
minister Oeser  erklärt hat , sei er augenblicklich noch nicht
in der Laoe sich über die Frage zu äußern , ob eine Ver¬
längerung der Verkehrssperre zur Durchführung gelangen
werde oder nicht. Beschlüsse darüber seien ,edenfalls noch
nickt a e f a st t. Gestzrn hat eine Beratung im Ministerium
für öffentliche Arbeiten über diese Angelegenheit statt-
gefur den.

H'ndenburg über den Unt-r ûchungaavsschutz.
Bo. Hawbura , IS. Nov. (Eig. Drabtbericht .) Die „Hamb.

Nachr." veröffentlichen den Hauptinhalt einer Unterredung,
die ein Fwund des Blattes mit Hin den bürg  in Berlin
hatte . Hindonbura lcbnte es zunächst ab. auf die Frage der
Zweckmästigk " it  des Unterst,ichuiipsausschusses einzu-
gebeii. Auf die Frage , wie die L u d e n d o r f f - H e h e habe
entstehen können oab er zur A.itwort . dast er diese Hetze nicht
verstehe, da er allein als Chef des GeneoalitabeS des Feld-
he«-es die ganze Verantwortung für alle militärischen Ent¬
scheidungen »rage.

W T .-B. Berlin , 18. Nov. (Drohtbericht .1 Ans dte Anfrage
der demokratischen Abgeordneten Brotaus und Schneider (Dachsen)
über die Zahl der abzuliesernvcn Milchkühe antwortete der Rerchs-
wirtschoftsminister u. o., daß statt der rat Fmedensvertrag verlang¬
ten 140 nnn Milchkühe 90000 Kühl,  teils Dtilchkühe, teils tragend
und der Rest in Färsen geliefert würden.

* Vor dem Frieden.

ipz  Paris , 12. Nav. Die amerikanische Friedmsdelegotion h"t
den Obersten Rai wissen lassen, daß es ihre Absicht ist, Frankreich
in den e r st e n Tagen des  D e z e n, ö e r zu verlasen . Die
«ng/ische Dekegatian bat dieselbe Absicht kundgetan. Man schließt
daraus , daß die Arbeiten der Friedenskonserenz zu diesem Zeit-
Punkt abgeschlossen  werden.

Der Entenieverwnlter Dinzia «.
W.  T - B. London, 13. Nov. (Drabtbericht. Havas.) Durch

Beschluß der alliierten und rsioziierten Mächte wurde Sir Ower
zum Berwa 'tar Danzigs bis zur Erncunung des Obcrkommissars
durch den Völkerbund ernannt . J

Die UnterzeichnungBulgarien «.
mr Soll «. 12 Nov. kH.ivas , Etambulowmski ist heute von

Sofia nach Frankreich fltvetit, wo er wahrscheinlich un Name«
Bu .garicns den Frittensvertrag unter,eichnra wird.

W.l 'ons Standpunkt.
mt Amsterdam, 13. Nov . Das Pressebureau Radio

meldet aus Ann - voliS : Wilson  hat anläßlich des Jahres¬
tages der Unterzcichnmrg des Waffenftillftnnbes ein« Bot¬

schaft an da? amerikanische Volk gerichtet, in der er erklärt,
der Sieg bade Amerika Gelegenheit gegeben, seine Liebe j,uu»
Frieden und zur Gerechtigkeit im Rate der Nationen zu .be¬
weisen. — Lansing  sagte in einer Rede : Wir musten
arbeiten und das vom Feinde Zerstörte wieder aufrichten.
Bevor der Wiederaufbau nicht vollendet ist, »st unsere Aus¬
gabe nicht erfüllt.

Die Besetzung Smvrnas durch die Griechen.
mz. Paris , 12. Nav. Ter Oberste Rat hat den Text der

Note an Venizelos, der infolge des Berichts der Unter-
siichiirgskammissien van Smvrna  an ihn gerichtet werden
wird, festaelegt. Nachdem die Rate der Alliierten die Un¬
parteilichkeit der UnteosuchirngSkommiisivn erwähnt hat , wer¬
den die Fehler urck> die Zwischenfälle  anläßlich der
Landung ariechischcr Truppen erwähnt . Zwischenfülle, die sich
ereigneten, weil keine varbeugenden Maßnahmen getroffen
warden waren . Der Oberste Rat fügte bei, daß er das Ver¬
trauen in die griechische Verwaltung setzt, dast sie künftighin
die Aufrechterbalinng der Ordnung in der Stadt aufrecbter-
balten wird und weist ausdrücklich auf den provisorischen
Ehorakter der Besetzung durch griechische Truvpen hin. Der
Oberste Rat unterzog die am Dienstag erhaltene rumänische
Note einem Meinunasaustausch und es wurde festgestellt,
dast in feinem Punkte den Forderungen der Alliierten Ge¬
nüge geleistet wird Der Rat wird in einer späteren Sitzung
die Antwort , die daraufhin an die rumänische Negierung zu
richten sein wird, einer Prüfung unterziehen . Zum Schluß
hieb der Ol erste Rat grundsätzlich die Ernennung alliierter
Offiziere zur Befchliguna der unaarilchen Polizei gut.

De? ^e?tungsdruck.rktreik in Baris.
mz. Versailles, 12. Nov. Der Jeitungsstreik in Parts

dauert an Die Zeitnngsverleger werben neue Setzer an,
um, wenn möglich, deg Betrieb wieder in Gang zu bringen.

mz. Pari », 12. Nov. (Havas .) Die Zeitung „Fe rille
Commune" bat ein ganz anderes Aussehen als „La Presse
de Paris ". Von den zehn daran beteiligten Zersungen nimmt
ein Teil die Spalten unter dem eigenen Titel  ein . So
g, schiebt eS dast die „Hrrmanita " und das „Journal du
Penske " die Streikbewegung unterstützen , während das Blatt
„Paris " unter dem Titel „Ein von schlimmen Gedanken ge¬
tragener Streik " gegen die von rein materiellen Interessen
getragene und mebr als zu verdammende Bewegung pro¬
testiert Andererseits tadelt „Oeuvre " die Fehler und schätzt
sich glücklich, in ein und demselben Organ das Programm des
revutzlikanischenBlockes demjenigen der universierten Sozia¬
listen entgegenstellen zu können.

Französische Gewerkschaftskrise.
mz. Versailles, 12. Nov. Der ausführende Rat der fran¬

zösischen Gewerkschaften beschloß am Montag , seine
Demission  einzureichen . Den Vertretern der Minder¬
heit ist es gelungen, in der Sitzung , in der viele Vertreter
der Mehrheit kehlten, eine Tagesordnung ourchzudrücken, die
in den Pariser Gewerkschaften die Proklamierung des
Generalstreiks  fordert . Das ausfüh ''ende Koinitee
tertritt die Ansicht. daß eS moralisch unmöglich ist, diesem
Verlangen stattzugeben.
Die englische Arbeiterpartei zum Tode Haakes.

r»z. London, 18 Nov. (Drabtberrcht . Havus .) Der Voll¬
zugsrat der Arbeiterpartei beschloß, den Ardeitervertretern.
die bei den Wahlen ir> Frankreich urrd Belgien kandidieren,
eine Shmpathiebotschaft ^ zu  übermrtteln mit dem
Wunsche, ans guten Erfolg und Unterstützrrng drrrch die bri-
trsche Arbeiterpartei . Ferner wrrrde beschlossen, auch den
deutschen Sozialisten anlästlich des Ablebens Hanse ein?
Sympatbieadresse  zukommen zu lassen, worin gehofft
wird, daß die deutschen Kameraden sich am Grabe des Ver¬
storbenen wieder zusammenfinden möchten.
Dast E- de des amerikanischen Beraarbeiterftreiks.

Frankfurt a. St ., 13. Nov. Nach einem Privattelegramm der
„Franksnrter Zeitung " ist der Kvhlerrarbeiterstrerl beendet

Blntiqer Verlauf einer Gedä'tztnisfeier.
mz . Contralia (Staat Washington, . 12. Nov. Als gestern bei

der znr Erinnerung an den Abschlag dis Aassenstillitcmdcs veran-
sielteten Parade die Teilnehmer an der Iudustriearbeiterhalle vor-
übcrzogen, s e » e r 1 e n Leute, die angeblich Mitglieder der Ber¬
einigung „Industriearbeiter d-r Welt" sind, ans die Vorüber,ichen-
den. Vier srnhere Soldaten wurve« getötet,  zwei tödlich und
mekirere andere weniger schwer verwundet . _ Ein Mann , der angeb¬
lich ans den Zug feuerte, wurde aus eurer über den ^ .utz sührenden
Brücke gehängt.  Acht verdächtige Berjonen wurden verhaftet.

Der Kakrps gegen den Bolschewismus.
Die polnische Gegenossensiv«.

XV.  T - B- Amsterdam, 14. Rov (Drahtbericht.) Einer
„Time- '-Ateldung aus Warschau zufolge macht die polm .chen Gegen-
ossensive zwischen Dwina und Bcrrsina gute Fortschritte.
Tie Palen haben das ganze Gebiet wredererovert , das die Bolschc-
wisten ihnen vor drei Wochen abgcnornnwn hatten . In Wochynren
stehen die polnischen Truppen von oen Truppen Denrkins nur noch
15 Meilen ent,eint.

Judenitsch meldet örtliche Erfolge.
IV T - B. Amsterdam, 13 Nov. (Drohtbericht .) Die „Times"

meldet aus Reval , dcß Judemrsch die Bolschewisten in der Richtung
aus Godow zurückgesch.agen und ansehnlrche örtliche Erso .ge errungen

^ ' nu . Berlin . 18. Nov. Aus Wien wird berichtet, daß nach
Meldungen aus dem Hauptouartier des General » Iudenitlch eine
allgenieine K on ; e n .t rat i on der Truppen  bejchwsjen wor¬
den sei, um neue Operationen ausjühren zu können.

Teniktnsche Mibecfokg".
W . T .-B. Amsterdam, 13. Nov. (Drohtbericht .) Nach einem

drahtlosen bolschewistischenBericht durchbrachen  die Roten
Truppen die Front Denikins  ans einer Breite von 47 Merlen.
Einer anderen bouchewistrschenMeldung zufolge ist Dcnikrn in der
Gegend von Dimitriew von den Bolschewisten geschlagen  wor¬
den und trat den Rückzug an.

Die Friedensaussichten mit Rutzland.
mz. Amsterdam, 12. Nov. Den englischen Blättern vour

10. Nov. zufolge erklärre Llohd George  in seiner Guild-
Hall-Nele über i te Lage stkußlands unter Hinweis auf die
seinerzeit gestbeiterte Prinkipo - Konferenz,  er hoffe,
die Zeit sei nicht fern , wo die Mächte irr der Lage sein wür¬
den, diesen Versuch mit besseren Aussichten aus
Erfolg  zu eriwuern.

W. T.-B. Rom, 13. Nov. (Drahtbericht . Stefam .) Die
„Tribuna " veröffentlicht d-'n Wortlaut des Fr  i e -
d e n s a n g e b o t e s der Sowjetrepublik an die Entente.

Deutschland.
Parteitag der Deutschen demokratischen Partei.

D.B.K. Die vorläufige Tagesordnung für den außerordent
liehen Parteitag der Deutschen demokratischen Partei , der vom 13.
bis 15. Dciember in Leipzia im Großen Saale des Zoologischen
Gartens stattfinden wird, ist wie folgt iestgeseht: Samstag, den
13. Dezember, vormittags 10 Uhr: 1. Konstituierung des Partei¬
tages. 2. Wahl des Voriitzenden des Parteiausschustes. 3. Bericht
über die politische Lage. Berrcht über demokratische Wirtschasts-
Politik. Aussprache. Sonntag, den 14. Dezember, vormittogR
10 Uhr: 1. Berichterstattungder Proqrannnkommistion. Aussprache
und Beschlnßsasiung über das Progran :m. Montag, den 15. De¬
zember. vormittags 10 Ubr: >. Bericht über demokratische Kultur¬
politik. Aussprache. 2. Anträge . Die Frist für Anträge gemäß
8 12 der Satzung ist abgelaufen anr 2. Dezemberd. I.

Eine Kampsausag- an die G-w-rkschast-n.
mz. Berlin, 13. Nov. Tine Versammlung der unabhängigen

und kommunistischen Arbeiterräte und BetriebsfwrktionäreGroß»
Berlins richtete in einer Tageporbnung eine Kampfansage an drc
Gewerkschaften.

Betriebseinstellung bei Lanz.
Br. Mannheim , 13. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Durch die

irckmischen Schwierigkeiten, die sich infolge des Angestellten-
Misstandes eraeben haben , bat sich die Firma Heinrich Lanz
gezwungen gesehen, den gesamten  F a b r i kb e t r i c b in
Mannheim e i n z u st e l l e n.

Aus dem besetzten Gebiet.
Der Kampf gegen das Schiebertum.

mz. Köln, 12. Nov. Zur Unterstützung der 'Organe gegen
das Schiebertum erläßt der Oberkommandierende der eng¬
lisch  e u B e s a d u n a s a r m e e eine Kundgebung, wonach
eingeführte und ousgesührte Waren in dem von Engländern
besetzten Gebiet sowie handeltreibende Personen den be-
stebrnden d e u t sche n Gesetzen,  die zum Schutze de§
Handels erlassen wurden , unterworfen sind.

In eigener Sachs!
Tie von einer Offenbacher Zeitung gebrachte und von einem

hiesigen Blatte übernommene Notiz , nach der die Entlaffnng
unseres seitherigen Hauptschriftleiters Hegerhorst aus poli¬
tischen  Gründen erfolgt sein soll , entspricht nicht den Tat¬
sachen. Insbesondere ist der zu einem sehr durchsichttgeu
Zwecke angedentete Zusammenhang der Entlassung mit der
Haltung deS Blattes in der Frage der rheinischen Sonderbe-
strebungcn vellkommen unwahr.

Folgen der Unlerernahrnng.
Als im Lause de« Sommers 191» der Medrzmil -Abtcilung des

preußischen Ministeriums für Volkswvhlfahrt rvirtrei>ungen über ein
gehäuftes Vorkommen von eigenartigen K n o che n kr a n kb e i t e n
als Folge der ungenügenden Lrnäherung bekannt wurde, erhie.ten
die Regierungspräsidenten unter dem J. August 1919 den Auftrag
zu eingehendem Bericht über Re einschlägige« Verhältnisse in ihrem
Verwaltungsbezirk. Das Wesentlichste aus den Berichten gibt jetzt
die „K. V.-Z." im nachstehenden wieder:

Seit Herbst 1917 treten unter der Bevölkerung Preußens krank-
baste Veränderungen des Knochengerüstes aus, die der englischen
Krankheit der Säuglinge und Älernkinoer >3iachitis1 sowie der
Osteomalacre der Erwachsenen äbnem . Diese Erkrankung nimmt
einen U n>f a n g und eine F o r m an , wie sie bisher in Preußen
nie beobachtetworben sind, .unvchenvcrbiequngen , wie sie sonst nur
ausnahmsweise bei den schwersten Formen der siiachrtis oder der
Osteomalacie beobachtet wurden , find jetzt eine häusige Erscheinung.
Knochenbrücke ohne nachweisbare oder kaum erkenntliche Ursache
sind keine Seltenheit . Auch werden Altersklasse« hermgestrcht, bei
denen man diese Erkrankungszustände zu sehen nicht gewohnt war.
Bis mm Kerbst 1918 scheint die Krankheit nur vereinzelt uird unter
Verhältnissen ausgetreten zu kein, drc für ihre ., Ausbruch besonders
günstige Vorbedingungen boten. Seit . dieser Zeit ist sie in mehr
oder weniger großem Umsange in allen Regierungsbezirken ein¬
schließlich Berlin , jedoch mit Ausnahme ker Hohenzo.'Iernschen Lande,
beobachtet worden.

Znr ätiologischen Klärung der Krankheit tragen die Berichts-
seststellungen nur insofern bei, als mis ihnen mit Bestimmtheit her
vergeht, daß die Krankheit bervorqcrnsen ist durch die der Menge
nach verminderte und der Güte nach verschlechterte Hunger ko  st.
Das Hanptkontingent der Kranken stellt die A.tersklasse bis ein¬
schließlich des 5. Lebensjahres . Völlig verschonl bleiben Kinder vom
6. bis zum 14. Lebensjahre be;w. bis zu der Zeit , wo die Kinder
ins Erwerbsleben eintreten . Dagegen findet sich eine sehr starke
Betertignng der Jugendlichen vom 14. bis 19. Lebensjahre. Völlig
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frei bleiben dann die Lebensjahre vom 20. bis 35. Hier setze» dann
die Erkrankungenallniählich wieder ein und konzentrieren sich der
grauen etwa zwischen dem 40. und 60. Lebensiuhre.

Die Krankheit bei den kleine» Kindern macht sich oft dadurch
bemerkbar, daß die Kinder Schmerzen beim Bewegen oder Anjassen
ihrer Gliedmaßen oder des Rumpsej z» erkennen geben, die manch¬
mal so stark sind, daß die Kinoer beim bloße,, Berühren des Körpers
mit der Hand laut schreien. Kinder, bie im 8., 4., oder sogar 5.
Lebensjahre noch nicht iousen können, koinmen öfters zur Beob¬
achtung. Häufig verlernen Re 2- bis -ijährigen das Laufen, das
sie zur rechten Zeit erlernt hatten, wieder. Manchmal vermögen
solche Kinder sogar nicht mehr zu liehen. Es werden Knochen¬
erweichungen der langen Röhrenknochen beschriebe», die mit der
Hand gebogen werden können. Solche Falle sind leine Seltenheit.
Es ist sclbverständlich, daß die Knochciiaerbildungen, die n>an schon
in normalen Zeiten bei den rachitische:, Kindern zu beobachten ge¬
wohnt war, bei derartig schweren irq-rnische» Berä-iderungen der
Knochensubstanz ganz ungeheuerliche formen annehmcn. Die Krank¬
heit der Halbwüchsigen ist in nianchn, Gegenden ker Benölleruig
wohl bekannt und wird „Hungern, ttirin " oder „Maomcladendeine
genannt. Fälle, wo junge L°ute plötzlich ans der Straße ohne jede
Ursache mit einem Bruch in der unteren Epiph.is:ng.'gend des Ober¬
schenkels zusammengebrechen sind, werden öfters belichtet. Die
Knechenbrüche heilen oft schlecht oder mit Pseudarthrosenbildung
(Falschgelenk). Bei vielen (krankhettm bildet sich Plattfuß oder
T- oder O-Bei- stellung aus. Ddanchnirl bildet sich auch im Knie¬
gelenk rin blutigwässeriger Er piß. Schwere und schwerste Verbildun¬
gen am Brustkorb und an der Wirbelsäule sind hänf'g.

Die dritte Gruppe umsoßt alie diejenigen «rrkrankungen, die
unter dem Bilde der bekannte» Osteowalarie (Knochenerweichung)
verlaufen und Persorien jenseits des :«5. Lebensjahres befallen. Ein
Frauenarzt in Wildenburg, Regierunisbezirk Breslau — also in
einem Industriebezirk — hat häufig Frauen im klimakterischen
Alter, namentlich aber ältere Schwangere, in letzter Zeit biobachtet,
die über heftige Schmerzen in der Wirbelsäule und namentlich in
den Beinen klagten. Diese Beiissan»erzen waren oft so heftig, daß
die Kranken nicht imstande waren, die Beine zu bewegen. Im Re¬
gierungsbezirk Liegnih wurden niehrsa-ch bei Frauen im Alter von
50 bis 60 Jahren Kyphosen(Verbiegung der Wiroe-säule nach hin¬
ten) in erheblichem Grade ais Folge eines Knochenerweichungs-
Prozesses der Wirbelkörpcrbeodachtet, obwohl dies« Frauen körper¬
lich überhaupt nicht schwer arbeiteten, jedensalls keine Arbeiten in
gebückter Körperhaltung zu oerrichtc» brauchten. Im Regierungs¬
bezirk Oppeln erlitt eine 48jährige Fra» einen Spontanbruch des
Oberschenkels oberhalb des Knies keim Umdrehen im Bett. Sechs
Fälle bei etwa 60jährigen Frauen hatte der Oberarzt des städtischen
Krankenhauses in Bielefeld beobachtet. Die Personen klagten über
Schmerzen in Beinen und Rücken und konnten nicht lange stehen.
Rach Verlauf eines Jahres »rat deutliche Berkrümnng des Rückens
ein derart, daß der Kops geradezu deni Brustbein aiiflag.

Beobachtungswert ist auch der Fall eines KZjäbrigen Lokomotiv-
sührers aus Paderborn, der körperlich sehr heruntergekommen war.
Er fiel auf ebener Erde und brach den Oberschenkel. Noch Heilung
brach er aus dieselbe Weise den anderen Oberschenkel und einige
Tage später im Bette einen Oberarm.

Die Berichte der Regierungspräüdenten, aus denen hier blrß
ein ganz kurzer Auszug wredergegeben ist. beziehen'ich nur aus ein«
neue ErscheinungSsorm  des tziinaerschodrns. Cs ist »her.
flüssig, daneben noch einnial all« die schon oekannten anderen Krank-
heilen anfzuzäb'en, die Siechtum und Tod i» Hunderttausenden von
Fällen über unser Volk gebracht haben.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Lage des hiesigen Arbeitsmarktes.

Beim stäbiischen Arbeitsamt mebdeten sieh im Lauf des
Monats Okttbvr 1919 1700 männliche und 666 weibliche Ar¬
beitsuchende vifen«: « teilen wunden 1825 für männliche und
895 für weidlich« Personen gemeldet ; uiitergebraellt wurden
1275 männliche und 621 weibliche Arbeitsuchende. Die Lage
des ArbeitsmarkteS n «r im Monat Oktober noch verhältn .S-
mähig günstig, droht sich aber infolge der mißlichen Trans¬
port - und Beförderungsverhältnisse  sowie des
Kohle nmangels  in den nächsten Monateu besonders
für d'e Fabrik - und umgelewnten Arbeiter zu verschlechtern.
Die Zahl der Erwerbslosen  verminderte sich im Lauf
des Monats um rum5 7 Prozent , jedoch weist die Zalyl der
offenen Stellen bereits einen wesentlichen Rückgang auf.
L>e i m ke h r e n de Kriegsgefangene  trafeu bereits in
größerer Ze.ck.ck ein umd konnten bisher leider nur zum kleirne-
ren Te l in ihre früheren Stellern, unterycbracht werden . Die
Zurückgekohrron besitzen meistens eine gewisse Arbeitsfreudig-
!e)t, die jedoch bei länger dauernde : Enrerbslosigkeit vielfach
schwindet. Eine bedeutende Anzahl Arbeitsloser wurde noch
immer mit Notstandswrbeiten bei der Stadtgemeinde be-
schästwt.

Einzelne Industriezweige haben noch eine leichte
Besserung  erfahren , vornehmlich trifft dies zu für das
Metall -, Holz - und Baugewerbe;  ganz besonders
ciber für d e Bc NetdungSirnduslrie. Überhaupt sind die Be-
schäftigungsmöglichkeitem für voll erwerbsfähige gelernte Ar-
oeitcr mit Ausnahme demjenigen im Nahrungsmittclgewerbe
im allgemeinen noch als günstig zu bezeichnen, dagegen gestal¬
tet sich die Arbe tsvermittlnng für Ewrerbsbeschränkte, Kriegs-
beschädiote und ungelernte Arbeiter immer schwieriger. Der
in den letzten Monaten reckst lebhaft gewordene Verkehr im
Hotelgewerbe  hat gegen Ende des Monat ? bereits eine
Berschl chterung erfahren . Im Handelsgewerbe  war
eine weitere Abnahme der Erweribslosiakeit iestzilstellen. Nach
wie >vor hält es schwer, älter « Dowerber zu vermitteln , wäh¬
rend bei den jüngeren Kräften viel sack die ver¬
langten Kenntnisse in Kurzschrift und
Maschinenschreiben fehlen,  so daß der Nachfrage
nach gut ausgebildeten Stenothpislen nickst immer genügt wer¬
ten konnte. Die von der Erwewbslosenfürlorae e'naericbttten
Kurse in Maschinenschreiben, Stcncgrcstchie und 'Buchführung
erfreut, '» sich eines regelmäßigen Besuchs. In der L ehr¬
st ellenvermittlung  waren trotz der vorgeschrittenen
Jahreszeit gute Ergebnisse festzustellen, doch üb-vwiegen di«
offene» Lehrstellen trotz der stadtseitia gewährten Lehr-
stngsbeihilfe» nach immer die Zackst der Suchenden.

Die Lage auf dem weiblichen  ArbeitSwarki hat sich
nicht wesentlich verändert . Die Zahl der weibl eben Erwerbs-
losenn.ntcrstützu,ngkbLziehendem ist aus ein Minimum be-
chränkt . Die Vermittlung von Hausangeslcllten gestaltete sich
du>rch Beemd'yumg der Ernte besonders lebhaft , trobdem konnte
der ausgesprochene Mangel au Hauswirtschastspersonal bei
reiten , wicht bese tigt Werdern. Für Wasch- und Putzfrauen fand
sich bei dem Mangel an häuslickieu Dienstboten reichlich Ar»
beits :elegnbeit Die große Nachfrage nach geschultem kauf-
männischem weibl cken Personal blieb bestehen; gut ausgebil¬
dete Stenotypistimwen waren immer gesucht.

— Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher von Brenn¬
stoffen >m November 1919. Gewerblich« Verbraucher von
mindestens 10 Tonnen Kohle, Koks und Briketts monatlich
niüllen laut Deka«imtmachuwg des Reichskommillarr für die
Krhlenverteilumg vom 6. Oktober 1919 iReichsanze ger
Nr . 234) d« üblichem Meldungen bi? spätesten- 5. November
erneut erstatten^ Grundptzttck « Änderungen in den Destim.
mungen über ist« M ldcpflicht sind für di« Allgemeinheit
gegenüber btm  Vormonat nicht enge treten . Aas in einzelnen
Cebielen besonder- zu beachtende Punkte wird von den zu¬
ständigen amtlichen Stellen noch näher bingewiesen werden.
Di« Meldekarten sind bei den bekannten Stellen zum Preise
pwi 40 Pf . für ein Meldekar tenhest m«t 6 Kartell (50 Pf . für

ein Meldekarten Heft mit 6 Karten ) nebst Wortliitt der Be¬
kanntmachung sowie von 10 Pf . für eine Einzelkarte erhältlich.
Es wird riech darauf auswerksain geinachl, daß der Aufdruck
aus den Meldekarten „Briefporto 15 Ps." noch nickst nach den
vom 1. Oktober ab geltenden erhöhten Portostitzen abgcändert
worden ist und selbst'-erständlich für die Meldeiartensendungen
der nwnmehr geltende Posttarif maßgebend ist.

— Kartoffeln . In dieser Woche erhalten die Kunden
lämtbcher Kartofsalverkauisstellcn 3 Pfund Kartoifcln zum
Preis von 16 Pf . je Pfund

— Wert - und Einfchreibpakete. AuS Berlin liegt folgende
mr .-Meldung vor : Vom 14 . R v v e m b e r ad werden Wert-
und Einichrcibpakete wieder zur Poiibefördernng angenom¬
men. Damit sind alle Verkohrsbefchränkunge» im Postbetrieb
lesest gt.

— HauSschlachtungen. Wegen der erforderlichen Ein-
schiräukung d.s Kohlen- und Lichtverbrauchs ist der städtische
Eclckcchthof nur noch Mittwochs und Samstags von 71/? bis
1 Uhr für die Vornahme von Hausschlachtungen geöffnet. In
der nächsten Doch« ist wegen des Butz- und BettagS die Vor¬
nahme von Hausschckachtungenstatt am Mittwoch ausnahms¬
weise am Diönstagvorm rtag zugelassen. Anträge auf Geneh¬
migung von Hausschlachtungen werden wie seither bei dem
MagistrcstSbureau für Fleischt>ersorgung . RathauSstr . 10, 3,
während der Vormittagsdien -ststunden «iitgsgoi,genommen.

— Deutsche Bolkspartei . über das Thema : Ein Jahr
Revolution werden in e uer vcn oer Deutschen Volkspartei
einln.ru sc tuen öffentlichen Verfaminlwng morgen abend 7 Uhr
in der Aula des LyzeumS 2 am Beieplatz di« Herren Abge¬
ordneten Dr . W. F. K a l l e und Juftizrat S i e b e r t sprechen.
Alle Männer und Friuen babcn freien Zutritt.

Arbeitseinstellung . Die Arbeiterschaft der chemischen
Industrie in dem Lohngebitt Mainz , Wiesbaden , Bieb-
r i ch und Umgebung hat , wie Ser „Mainz Anz." berichtet,
wegen Rchianerkenrnung dcS ReichStarifs iheut« morgen die
Anbeit niedergelegt. Es kommen mehr als 2000 Arbeiter in
Betracht.

— Der Rhcinwaffersiand im Mainzer Gebiet zeigt nun
endlich nach zweimonatigem Tiefstand , wie er seit Jahren
nicht verzeichnet wurde , eine bemerkenswerte Besserung In-
fclge der Schncefälle am Übergang vom Oktober zum Novem¬
ber und der folgendem Schmelze sind dem Fluß Waffermengen
zuyefübtt wordeu, die immerhin eine Verbesserung des Pegels
um ru-nü einen Meter veranlaßten . Ter Mainzer Pegel
ist von seinem Tiefstand unter Null wieder aus 20 Zentimeter
über Null gestiegen. Für die Schiffahrt und die Kohlcnver-
srachturng fällt das wesentlich ins Eew cht.

„Schon wieder Schnee in Massen", hörte man gestern
nachmittag viel fach seuizcn. Der diesjährig« W nter scheint
tatsächlich die Absicht zu haben, die unter der Koblennot so
schwer leidende Menschheit fein Regiment besonders hart
fühlen zu lassen. Nachdem es einige Doge so leidl ch ging,
'etzte gestern nachmittag wiederum ein starkes Schneetreiben
ein, so daß Stadt und Land wieder ganz in Weiß gehüllt
waren , das nicht von langer Dauer war . In den "Straßen
:m Sbadtinner » machte sich bald d e Schneeschmelzein unlieb¬
samer Weise bemerkbar, und wer nichts besonders Dringliches
draußen zu tun hatte , bckieb zu Hanse/ Auch heute morgen war
'■■er Himmel noch grau und düster, aber er verschonte uns
einstweilen mit weiterem Schnee.

— Einbruchsdiebstähle . Gestehlen wurden in de>r Zeit
vom 11. zum 12. d. M. aus dem G e schä f I § l o ka l Herrn-
ocrtenstraße 6 47 hackbe Kistchen Zigerre ». Marke „Mi
Passion" und „La Pleula ", durch Einbruch. Der Geschädigte
setzt für die Wisdenherbeia'chafsung der Waren bezw. die Er-
m ttluiig des TäterZ eine Belohnung von 200 M. an?. Sach
die.nl che Angaben werden ans der Polizeidirektion . Zim.
mer 21, emdgMengenommen. — In ein Lager am We st

dos gastokl-ene Gut Mitteilungen machen ka-nn . eine Drlohming
non 500 M. zugesichert. Je nach Lage der Sache kann die Be¬
lohnung noch erhöht werden. Näheres auf Zimmer 21 im
Pockizeidirekti,onsgebäude.

— Auszeichnungen. Die Rotr -Kreuz.Medaille 3. Klasse
wurde verlieben dem Branddirektor Stahl  sonne den Ober-
feuernehrmännern Wilhelm Wüst und Wcndelin Eber-
Hardt.

— v -bi-ndunae» unb Tesangin«n>i«Imk?hr. Die P-ktretun« der Ober-
Plsidirrktton Fl -inljurt a. M. teil! mit: Von brilischer Leite ist jetzt mit.
xcleitt worden, d- tz alle ©tfcnflenen beim brllijchen petre cuf dem gest.
lende, euch di- von Kefangenenkompanienmit Ordnung,nummern über
70». fjumbciorbm werden. Postsendungen on die E-tangen-n können von
de» Postonstaltcn nicht mehr zur BesSrderungangenommen werde». Unter-
wcg-, befindliche Postsendungengehen an die Absender zurück.

— Zum Per,aus der „Wartburg». Per Kaufpreis, welcher für die
„Wartburg" bezuhlt wurde, soll stch aus 525 000 M. belaufen

— Kleine Notizen. Ein Kaminbrand, welcher gestern nachmittag im
„Kriitoll-Palast" ausbrach, machte da, Aufgebot der Feuerwache er.
sorterlich.

Borverkcht« über Kunst. BortrSg « unb verwandt «»
* Kurhau». Das Nachmittagskonzertmorgen Freitag wird oon dem

perstarklen R-s!den,>Theater-Oichcster ausgesührt.
» Konzert. Zum Besten des Sä- "I,ngsheimz veronstaliel Sch-eiher,

Konservatorium(die Herren Frrdy Busch, Tenor, »om Nasiouischen Lande-.
»Unter, Direktor Franz Schreiber, Klavier, und Albert Angermayer)
kommenden Lam- tag im Saale des Kastno ein Konzert, das regem Untere e
beregnen dürste Der Zeitpunkt, ursprünglichaus 8 Uhr anaesetzr multe
wegen der neuen Bestimmungdes Lichtverbrauch, auf SU, Uhr rurückoer-
legt werden.

Ans dem Derelnsleben.
‘ Der „Rhein - und Taunnsklub Wiesbaden"  beginnt

infolge der frühen Polizeistunde fein« Wochenverlammlung bereit, um
7 Uhr Donnerstags.

* In dem am kommenden Sonntag, nachmittag, 5 Uhr , Im grobe»
Kastnosoal ftotiftndenden 1. Pere.nskonzert des Mann-rgrfan ->« ein,
„Eoncordia"  fingt Gertrud« E-persbach «in- Anzahl der schönsten
Lieder, Max Lchilddach jprelt „Konzert A-wroll" für rr.ror.nc-llo ooa »tu.
Hordt, ..Soogi, " von I . Hapdn und „Eavctte" von D. Popper. Der Verein
bringt sieoen an dtzzser Stelle schon bekannt gegeben- Chöre znm Vortrag.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Mit übe- 88 Jahren den Krieg überftande«.

FC . Wallau, 12. Narr. Der älteste Einwohner im Lünd»
che n , der 9tf Jahre alte Landwirt Franz Born l» Walleu. ist plötzlich ge¬
storben. Er war bis zuletzt rüstig und gesund.

*
we. Biebrich, 12. Rov. Ein Eeschritzzünder, den ein Knabe unter Alt¬

metall gesunden hauen soll, « z p l o d i - r t - durch einen unglücklichen
Zufall, uährend der Finder ihn in der Hand hieit, wobei ihm di« Hand
weggeclsen wurde uitd er auch sonst schwere Bauch- und andere nicht un¬
erhebliche Verletzungen erlitt . — Eeil - hien  wurde « m derze.ll eit
Inhaber dr» « e-guugungsl-lal, „Alie Adolf,höhe" «,n Hölze ner Behälter
mit S> di» 10 000 Ai. Pap .e.geld sowie »ine Kas.eiie mU Schmucksachea.

FC.  Viel statt, 12. Rov. 1er hiesige demalrtUtsche vuger .».«. . I>ur al»
solcher zu beiüoen ausgehört und wird fürder, um ein, Einigung aller
Bürger zu erzielen, den 'Kamen Allgemeiner Bürgerverein annehmen. —
Auch hier Hai da» M i l chp r « i * einen Sprung nach oben gemacht. Von
gestern ah kostet der Liter im Kleinhondelrprei, IM . — 2» dem Gehöft
des Landwirts Ludwig Christian Schmidt dahier ist di« Maul - und
Klauenjeuch»  ausgebrech«».

Sport.
* Fußball. Da, am letzten Sonntag so spannend erwartete Ve-bands-

lpiel F.-Tg. 08 Kaftel-Eermania Wiesbaden findet nunmehr bestimmt am
Scnniag , den 16. Noremhei, hier aus dem Sporioereinsplatze an der
Frantiurier Straße statt.

- Fußball, wpieloereinigung Wiesbaden verlor am oergangenen Sonn¬
tag auf iem Sportplatz an der Frankjurter Straße gegen die 3. Mann»
fchaft des Sportvererns Wiesbaden, C. V., mit 2:0. Pause 1:0.

Handelsteii.
Berliner Börse.

nu . Berlin. 12. Nov. Zusammenhäreend mit dem an
der l 'rankf urter Alendbörse einseiretenen leichten
Kü c k s c h 1a e war anfanes die Haltuue nicht mehr so
einheitlich fest wie bisher. Zu den in letzter Zeit hochse-
trieberien Kursen machten sich in Schiffahrt und einieen
Scezialwerieu bei Nachlässen bis zu vereinzelt 5 Proz.
Realisationsbestrebunpen sehend. Hierdurch wurde aber
die feste Urundstimmuntr nicht erschüttert und so sdzte
sich dann besonders am Montanmarkt die Aufwärtsbe-
metmne fort. Farbwerte und Banken sowie Elektroak.ien
waren bei Fihöhurffen bis vereinzelt 5 Proz. überwiegend
fest und auch in Si-ezialpapieren gestaltete sich die Tendenz
trotz anfänglicher leichter Einbuße wieder fest. Deutsch-
Übersee-Elektro stiegen in Sprüngen ungefähr 40 Proz. in¬
folge angeblicher Bildung eines Schweizer Konsortiums. Zur
Entschädigung zu der jetzigen hohen Valuta verloren sie
wieder 10 Proz. Amerikanische Bahnen etwas schwächer.
Petroleum- und Kolonialwerte überwiegend fest. Der
heimische Rentenmarkt war behauptet Alte preußische
Ar leibe etwas schwächer. Kriegsanleihe höher. 79*'*.
österreichische und ungarische Renten still und behauptet.
Feste Haltung erhielt sich auch später, doch war die Kurs¬
bewegung ruhig.

Die Aussichten der Sparorämhnanlei'ie.
W. T -B. Berlin. 11. Nov. (Drahtbericht.) In Kasseler

Pankkreisen geht das Gerücht daß die Sparprämienanleihe
bei der Berliner Börse nicht zugelassen würde. Wie uns
an zuständiger Stelle mitgeteilt wird, entbehren fiese Ge¬
rt»hio >eglic!.er Begründung. Man verspricht sich sogar irn
Gegenteil an der Berliner Börse  einen großen
Erfolg  von der Sparprämienanleihe.

Auslandiss 13 Weshsalkum.
w. Amsterdam. 10. Nov. An der Fondsbörse waren öl¬

werte fest. Wechsel auf Christiania 59.90 (zuletzt 5615).
auf Brüssel 31.10 (—.—). auf Madrid 51.70 (—.—). auf
Berlin 7 47'L- (7.37' /,), auf  Wien 2.55 (2.65). auf London
10.97 (10.99). auf Paris 29.10 (29.60).

vv. Zürich. 11. Nov. Wechsel auf Deutschland 15.60 (zu¬
letzt 15 60). auf Wien 5.15 (5 25). auf Prag 11.— (11.—). auf
Holland 209.50 (210 30). auf New York 5.51 (5.53). auf Lon¬
don 23.— (23.- ). auf Pari, 69.— (61.—). auf Italien 45.75
(47.75). auf Brüssel 64 50 (65.60), auf Madrid 109.— (109.—).

Industrie und Fandet
— Mainzer Börse. Mainz.  11 . Nov. Tn Textilwaren

entwickelte sich das Geschäft infolge des hohen Franken¬
kurses kaum Fs wurde lediglich Ware, die zum Markkurse
angeboten wurde, umgesetzt. In Kolonialwaren hinderte
die Valuta ebenfaalls eine Geschäftsentwickelung. Futter¬
mittel waren allgemein fest. Ebenso Hafer, für welchen
die Zufuhren aus Norddeutschland etwas zugenommen
baten . Sämtliche Futterrübensorten fest. Inländische Klee-
snate.ii noch wenig angehote" - «.-eiindische Saaten wegen
des hohen Flankenkurses sehr teuer.

Weiter berichte.
Meteorologische Beobachtungen der Stadt Wiesbaden.

12. November nt ).
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Monats - Uebersidifen
der roeteorolojrlschen ßcobaehtun rsstatlon zu Wiesbaden
vom Monat Okf . 1919. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstnnd Lampe .)
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Wettervoraussafs für Freita», 14 . Novbr. 1919
von der Vetrorolo ». Aht. 'Iirnr de» Physik, !. Verein, in Frankfurt , . L

Meist bedeckt, leichte Fchneefälle, keine wesentl che
Temperaturänderung , leichter Nachtfrost, westliche Winde.

Wasserstani des Rheins
am 12. November.

Bfebricb Pegel: 0.85 m gegen 0.83 am gestrigen Vormittag
Caub < 0.8t < < o. <0
Maina 0.56 < 047

m Reklamen.
mroRruN

GEGEN

SCHNUPFEN
DESINriZIERT NASE VND RACHEN .

VERHÜTET ANSTECKUNG /

ZHe Avens -rturgave nmkatzt 4 Seiten.

Verantrrprl ' ickt für den paNitschen Teil : ff. allnther:  für den Unter.
Haltungsieil i B. o. Nauen dort:  kür den lokale» und pr vi,nielien
Teil und t»erid,»elaa(: W. <2tz: kllr den Handeisieil : W. Etz: flr die

Anzeigen und Reklameni H. Dorna UI,  säMilich in Wiesdaden.
Drucku. Iberiag der L. Sck>eiie » perg ' ieH«>l Hosvau,ocack«cet i,t lOunujttt-

«prechjiund« der SchrijUeckUckgU M* 1 Utz»



Nr. 818 . TomrcrStag,  13 . Novcmver lOtt »* Mesvavener Lagdlarr. ALend-AuSgaLe. Erste- Blatt . Seite 3.

ttfeilbaeher Schwefelbrunnen
™ ^ OOOOOOOOOOOOOCO rtnrtDAnnAAA/v̂nrknnnnnnAAAAAAoooooooooooooooooooooooooo

altbewahrt bei Katarrhen der Luftwege , Asthma,
Metallvergiftungen , Syphilis und 8toffwechselträgheit

*2 Wwih  ß ni h V Mineralwassergroßhandlang
J « « V llr Ul. U- - I . « Güterbahnh]f-West / Tel. 522 / Taunusstrall»22.

Spulwürmer.
Allainuarbaiif » 9t_ _ _V

Devermin
febraucht man mit bestem■rfolg gegen Spul - und

. Maden - Würmer.
Alleinverkauf : Schutaenhof - Aaotheks , Langpässe  n . 1449

rHolz , Kohlen
Koks

Umzüge sowie Fuhren
aller Art per Fetferrolle , auch auswärts,

besorgt prompt

I . Sdimfcch,
EHonorenstr . 6,1 . Eleonorenstr . S, I.

Damen
mit bleichem V “

Reich rt ’s Rose Pon -Pon Fl. L.— Mk.

Parfümerie Lette, Michelsberg 6.

Warzen , Leberflecken, Maler
entfernt sofort und schmerzlos ohnt Narben

Käthe Scheibet, Spezialistin
Langgasfe 41, 1. Fer mtf 1483.

Ia Fensterleder
ziemlich großes Leder , 25 .— Mark.

Dro Serie Backe , Taunusstraße S.

MellMo. SWnerei
Karl Eraubner,

Adlerftrahe 3 . Am Kais . Friedrich -Bad
Besseres Wolnz., pol. Lchlafz., 2 N s;bnnm-

VSfetts, BeiUlos u rrümo p.er.ct, Kirjchbaum-
kekrrlär , 1» und St r . pol. und lack, « leidcrschr.,
m lir. neue u. eebr. EhiifeDiwan ; , gr . rich.
Lteypnlt f. Büro billig zu verk.

W MllWj « .
Künstliche fachmännische Reparaturen.
Anlauf Perser Gegenstände gegen hohe

Preiien.
Wagmann, Saalgasse 26.

« ' BR) SiliklMtt (Hilf
M. Heine, Wellritzstraße 4.

Ol
Sonntag , d. 16., ab 8 Uhr

Neue Adolfshöhe.
Annahme

Ol.Möbel
». Einrcht ., scwie aller
Gegenstände znm

Versteigern
bei sofort ger Ab rechnung.

Auktionator und Taxator,
Wotmung Walramstraße 4.
T . 3129. Lok. Helenenstr. 25.

WhlMMeil
werden solid au8aefiibrt u.
auf Wunfeli abgehvlt durch

Friedrich Lcbdin,
Mvstaesckiäft.

Guitav -Adolf-Str . 12. V.

Pariser

JVTetze
Stüc k

65 « 9.
3 Stück 1,80 Mk.

Retie,Mlcbelsberg6.

Brennholz!
Altes Bauholz , ge'chnitten
ii. gespalten, p. Ztr 5 Mk.
abzugcbeu Mamzer Ctr .9,a.

leten Wes WMn.s«Aml>We
und zahle für Ne «Platin bis 85 Mk. per Gramm.
F. Cchäfiein , Gol> und Cilberschmiede-Werkstatt,

. _51 Obere Webergasse 56.

Brillanten, Perlen,
Gold- u. Silberwaren , Bestecke, Service,
goldene Uhren und Retten, Platin per
Gramm bis Mk. 100.—, Brennstift « kan t

Geizhals, Webergasse I _Telephon 4139.
o " allerhöchsten Preise erzielen Sie bei mirtur uitj

Zahngebisse,
oli tanze , zerbrochene oder solche, die in Kautsoj.
Eefasst sind, leb zahle per Zahn bis Mk. 4 .33.
ÖÄ 1' bedeutend mehr.

Für Holzbrandstifte bi:75 Mit
Rein Platin bis 105  Mk.L,

Raufe auch Gold - und Silbermiinzen.

L. Großhut , Wagemannstr. 27, I.
_ bitte genau auf Nr. 27 , 1 . Stock , zu achten

WWMWüMMSMlilsMles
ch geeignetes Lokal zum Aufstetten von 6 Billards,

eventl. auch l ereil, dieselben an Holest.erS oder
Saalinhaber zu vermieten. $löcIf g (&!,„ sr<

Hotel Nonncnho , Äirchgn'fe 15.
Tabal

Mltel. und Feinschnitt, rein
» teejee. Pfd . 16.50 18.50
“j 20 Mk.. lose u. ICO-fflr.
Pakete laufend abzugeben.
«agner , Westendstr. 22. P.

A-MmeRMi
Blelchstrag« A)

Herren- Hüte werden nach
de» neuesten Modellen um-
geprebt. Sö. Epielmaau.

»ein Laden!

Hühner, fette
per Pkd.

tz .° °
sowie

— Ragout —
Mehnert, Geflügelhdl.,
7 Göbenstratze»»»HinterlanS 1. ■

NB . Der Verkauf findet
im letzten Hinterhaus
1. Etage statt
fiaerflodt. i.Pah.

Paniermetil
malzhalfee
Konfitüren
Dez. ülilrii
Douda-Kafe.
G. Jung

Sedanp atz 3. Tel 4521.
Birnen Pfd . 45 Pf . zu

verk. Niederwaldsir. 4 H. 3.

Mstklll!tzMil-U
mit Sprungdeckel, Ia Werk,
nmsländeh. aus Privat ejitz
fof. zu verkauf. Händlerverb.
Anzufeh. abends7—8, vorm.
10—12. Herde, str 1, P . r.
Gelegenhülskauf!

Elegant . Herrenpelzmantel,
Äragen groß. Virgin. Otter,
Jnnenfutter Nerz - B >sam.
Zu eisr. bei Sclmitt , Hvte
Weiße Lilien, Häsuergajse8
Nerzpelz. gr. mod. Form
blau. Ui.i orm-Rock, bil.
z. v rk. Urban, Echarn.prst-
straße 22. 2 l
"Gut erh. Damru-Wäsche
0 Nachthemd, u. S Hemdhoi.
S;verkaufen. Platz, Dotz-imer Straß« 20, Part.

Grabdenkmal- unü Zrieöhofskunstj
haoptg,ft>Sftsst»a« >
ftäMdlQ* flufltrUMg:.7 IwiesbaöenI

1477
Gelbs. Bf ft. Gefell ,' ch.-Kleid
(für B .ihiie aerignet ) z
verkaufen. Lieskc-Müller,
Seliwa lb achcr Ctr . 47.  2.

@to|e Eelegölih.
Sehr gutes Schlafzimmer,

best. a. 2 Betten, 2tür. Klei-
derschrank, Waschkommode,
Nachtschränkchen, n.950Mk.,
mehr. e,nz. Betten, gr. Aus-
wähl in Matratzen u. Feder¬
betten, sow. Kissen, Küchen¬
anrichte, 2 Küchentische, 2
Sofas, 2 Nnßb «Tische, I
achterst, I oval, e s. Bettst.,
Stroh äcke, a. s. bist. Le pp,
Bertramstraße 25, Laden.

lippir
alle Größen, billigst.

Ofensetzer Möser,
Cedanplatz 3.

Jinlbadewanne u. grß.
Igl. Holzwaschbütte zu verk.
Totzh eimer Str . 20, P.

Zinksitzbadewanne
Zimmerfeuerspritze, nicht ge<
t r , bist, z. v. Adlerstr. 63,1.

2 Wirtschafts, ob. Werkst.
Be io . »Lampen mit groß.
Schirm preiswert zu verk.
HeUm unkst raste 17, I l.

ökattenviiisckier
sucht I . Markloff , Hoch-
lchttenstraste 14  _Kaufe

?ss Gramm bis 105 Mk.
Für

Zahngebisse,
Gold - und

Siibermiinzen
zahle den

allerhöchsten Preis!
s

Wagema nnstraße 15.■ffinirp»
mit Keile oder Kette extra
gegen tar . Offerten unter
W. 817 an den Tagbl .-
Berlag._

Bessere Geige
kaufen gesucht. Olfei

e
zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangalie u. F . 817
an den Ta bl.-Berlag.

Braut suchl
silberne oder versilberte
Eßbestecke sowie Estservier.

Preis -Ois. erbeten unter
T. 817 an denTagbl.-Verl.

Lilb . Lu peiitöffei (ÄuS
chöps), Vo !platz-pä ..fer.

Off. m. Preis unt . ? . 819
an den Tagbl.-Verl._

Opossum.
Dame s. z. Vervollständ. d.

nit . Opossum v. Privat.
Echaus Hellninndstr. 28, P.

Bettwäsche
Damen - u. Herrenwäsche,
Hauotstcker. Kafee-Docken.
Handarbeiten u. sonstiacs
u kauf. aes. Schreinerei
». « rauburr . Adlers,r .̂ L
Wlhs ll. MhMslhlne
eder Art. besonders Betl-

wäsche, Decken, Vorhänge u.
io ist. Haushaltungsgegeii-
tände für junges Ehepaar
i kaufen gef. Schrift! che

üffert. an H. Hcllaiid oder
abends nach 8 Uhr Blücher-
p.atz 5, Htb. 2 r1 _ _e.1

Ordentliches
Mädchen

zum 15. 11. gesucht. Gute
Behandlung und Verpfleg.
Augustastr aße 19._

Junge Mädchen und
Burschen

f nden l hnende Beschäftig,
bei Hartmann & Kobe. G.
m. b. H., Fabrik für Prä-
zilionSmechan.k, Totzheimer
Stra ße 28.
Ordentlicher kräftigerBursche

gesucht Em'er Str . 40, P.
Fräulein mit best. Zeugn.

sucht baldigst Stellung als
Köchin od.WtsAstssrl.
Offerten unter ES. 829 an
den Tagblatt-Verlag.

Sute Nähmaschine, auch
versenkbr, zu kauf, gesucht.
Engel, Blsmaickriiig 43, P.

Gebr. Oienschirm
von Privat gesucht. Off. u.
ch. 822 an b. Tagbl.-Berl.

fuhren aller Art
auch auswärts , übern, billig
LLitzel, El'viller Straße 3.

Spangen repariert
Steiner im Res.-Theat.

Spangen
revaricrt nach Svezialver-
fahren billigst. Da -ncufris.
Danuh ardt . älcnfni r. 30.

Zimmer
mit oder ohne Pens 'on von
' erru per iosort gesucht,

sfer'.en mit Preis unter
P . 823 an TagbU-Bertag.

Verloren
goldene ArmdandOr

am 12. Nov. in der Zeit
von 8'/«— 9 Uhr vorinjtt
>on Karlstr. bis Halteste' le
Elcktr. Mainz —Kurhaus o.
auch in der Elektr. Abzug,
gegen hohe Belohnung
Karlstraste 21, 2.

Wiesbaden nach Somien-
berg. Abzugeben geg. gute
Belohn. Fra » Bach Wwe.
Platter Stra ße 16.

Verloren
von Schiersteiner Str . 4 bis
Cafe Bartbolomay Rheinstr.
klein. Anl,änzer 'herzfornij
mit einig. Perlchen u. dünn.
Kettchcm. Als Andenk. wert-
voll. G.' gen gute Beloniung
abzug. Walkmühlstraße 61/63

Verloren
e n gold. Kettena mbanb
Dienstag auf dem Wege
zum od,r im Kurhaus. Ab¬
zug. B .'chmayerstr. 8, 1,
oder  Fundbür o.

Bernsteinkette Sonntac
nachmittag verlöre >. Geg.
Belohnung abzugeben Hel>-
iiiundftr . 17. I l.

Badhaus zum Bären
RI. lVcbcrgasse 2/4 : : Bärenstraße 3.

Eigene Thermal -Quelle im Hause . 1258
— — Thermalbäder direkt ans der Quelle. ——

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer-
sloffbäder . — Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige BadehaUe . — Ruheräume.

3nnser Seim
sucht Engagement. Offerten
uiit. II. 816 an Tagbl.-Berl.SM»eSatnenhur
m. kl. silb. Kette auf dem
WegePi ilippsbergstr.,Schul¬
berg, Hirschgraben, Lang-
gas'e verloren . Weder-
bringer erhält s-hr gute
Belobn., da teueres Andenk.
i hrurcr» Stein gasse 31 I,'ütinönnö-litit tlala)
verloren v. Wilhelmstrane—
Weberg.—Häfnerg. durch d.
Stadt . Abzin. g. g.Belohng.
Lranie ! str. 48 bei <Pitz._

Auf d. Wege v. d. Wal-
halla bis Kranzplatz». zurück
bis Hotel Grüner Wah eine
silberne Uhr

mit Goldrand verlöre «.
Ger. gute Belohn, abzug. a.
Büfett Hotel Grüner Wald.

Brosche
'chwarz, mit s'lb. Einfass. n.
Verzier., verloren . He'v Be-
lohn. Mosba cher S tr . 36, Pt.

kMenMlragen
(braun >rerlsre » am Sonn-
tagvorm. im neuen Museum.
Abzugeb. ltzöbenstraße 16. l
bei We scheide r.  _

I0Ü MM'MWgs
Brauner Maschbärpelz ver¬
loren Svnntagnacht vom
Kranken' aus b s Walramstr.
Abzug.Hell,iiundstr.54,Lauth

Statt Karten.

Ihre Vermählung zeigen an

Zahnarzt Bierotll U . FraU
Lukretia, geb. Meyer.

Für die mir erwiesene innige Teilnahme
beim Hinscheiden meines lieben Mannes spreche
ich allen hierdurch meinen herzl. Dank aus.

Charlotte Krito . geb. Witte.

Du warst noch jung u. starbst schon früh,
Vergessen werden wir dich treue Frau

und iviutter nie.
Verwandten und Bekannten die tieftramixe

Nachricht, daß es Gott dem Allmächiigen ge¬
fallen hat, am ll . Rov., abends >0.15 Uhr,
nach langem, schwerem, mir großer Geduld
ertragenem Leiden meine innigstgeliebte Frau,
uniere treubesorgte Mutter , Schwester, Tante,
Großmutter und Schwiegermutter

grau heimelst Dieter, r-db
Luisenstraße 8,

im Alter von 48 Jahren zu sich zu rufen.
In ihr verliere ich eine gute, treue und

fürsorgende Frau u. Mutter meiner 8 Linder.
Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrouerndeii Hinterbliebenen:
Georg Dieter, Rangierer , Familie Wilhelm
Dieter, Anne Dieter, Ltto Dieter , Heinrich
Ticter, Kurt Dieter und die Enkel Marin und

Margot Dieter.
Wiesbaden , den 14. November 1919.
Die Beerb gung findet am Freitag nachm.

3*/« Uhr aus dem Südsriedhof statt.

NachOoties unerforschlichem Ratschluß
wurde uns heute morgen nach kaum drei¬
tägigem Krankenlager unser heißgeliebter
Sohn , der

Untertertianer Theo Rückersherg
genommen.

In tiefstem Schmerz:
Robert Rückersberg u. Frau

Rosa, geb. Gottschalk.
Wiesbaden , den 13. November 1919.

Taunusstr . 46/48.
Die Beerdigung findet Freitag , den

14. November , nachmittags 2 Uhr , von der
Leichenhalle des israel . Friedhofs (Platter
Straße ) aus , statt.

Blumen und Kondolenzbesuche dankend
verbeten.

Todes - Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß I

Ientschlief heute morgen 6 Uhr nach kurzem,
| schwerem Leiden unsere einzige , herzensgute
Tochter , Schwester , Enkelin , Nichte u.Cousine |

Hedwig
[im blühenden Alter von 18 Jahren.

In tiefem Schmerz:

Christof Breidertu. Familie, i
Wiesbaden , den 12. Nov . 1919.

[Bleichstraße 47, 3.

Beerdigung findet Samstag , 15. November , |
12'/ t Uhr , von der Leichenhalle des Süd¬friedhofes aus statt.

Statt ke anderer Mitteilung.
Ein sanfter Tod erlöste meine liebe Frau , meine gute Mutter , unsere

treue Cousine und Tante

Frau Elise MetOvtz geb. Braun,
von chrem wechjelvollen schweren Leiden.

In tiefer Trauer:
Gustav SHetov, Siel or. Sch ersteiner Str . 13, und Tochter Maja.

Becrdii'ung von der Leichenhalle de» Südfriedhofs Samstag , den
18. d. M., 2*/« U r. Wir bitten herzlich von Bedeid- brsuchen abzusehen.
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Am 21. Rovbr . 1919, vorm. 10% Ubr.
wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61, das
Wohnhaus mit Hofranm , Hinterhaus , Hofeinbau
mit Hofkeller und Wagenremise , Blücherstr . 44
in Wiesbaden, groß 5 a 37 qm , Eigentümer
Eheleute H . Ebel in Wiesbaden, zwangsweise
versteigert . F345

Wiesbaden , den 10. November 1919.
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Fleischverteilung.
Am Samstag werden in sämtlichen Metzgereie

f die Flei chmarkenI—IO150gWlwWs« « WM
verteilt . Der Preis beträgt:

Für Einheitsstückemit 25 °/, Knochenbeilage
4.80 Mt . je Pfund.

Für Vorzugsstücke iLenden, Hüfte, Rostbraten) mit
33' /, °/, Knochenbeilage 5.80 Mk. je Pfund.

Großverbraucher (Hotels ulw ) können ihre Bezugs¬
scheine im Laufe des Freitag im ehemaligen Museum
in Empfang nehmen.

Wiesbaden » den 10. November 1919. F366
Der Magistrat.

opauinlieliget uni)'Pfanpg Mi.
Di« Obstbaumbrsitzer werden ausgefordert, das Reini¬

gen ihrer Obubäunie von Moosen und Flechten sowie das
Ausschneiden von dürrem Ho.'z und die Entfernung abge¬
storbener Obstbaume dis zum i . März 1920 herbeizusühre».

Säumige Obstbaumbesttzer werden ans Grund der
Regierungspolizeivcrordnung vom 5. Februar 1891 zur
Ausführung der Arbeiten angehalten und bestraft werden.

Die Baumschrubesiyer sind in der Lage, gut entwicke te
Bäume zur Anpslanzung für Re,Umlagen und zum Ersatz
abgängiger Bäume liefern zu können. F 306

Wiesbaden , den 8.. November 1919.
_Der Oberbürgermeister._

MmisW für MuIheizniW.
Bei der mangelhaften Belieferung mit Koks ist es für

die nächste Zeit ausqeschlogen, die zweite Rate oder Son<
verraten in Kraft zu setzen, da die erste Rate srühestens
im Dezember voll beliefert Tein kann. Die Besitzer von
Zentralheizungen werden daher im Anschluß an die Be-
kanntmachnng vom 26. August wiederholt ausgesorbert, sich
durch Setzen von Lscn , in denen Koks gebrannt werden
kann, eine Heizungsmöqlichkeit ihrer Räume zu schassen.

Wiesbaden , 10. Novembcr 1919. F 366
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Molkereiprodukte»-Handlung

Jakob Lauck, Steingasse 4
ist ab 15. November er. als Mtlchverteilungsstelle Nr . 5
zugelasscn.

Anmeldungen für diese Berteilungsstellc sind in dem
betreffenden Gesckäswlokal zu bewirken. F 366

Wiesbaden , den 10. November 1919.
_Der Magistrat.

Mainzer Bote
Inh : Backes u. Krämer

empfiehlt sich zur regelm . Bcförd , rung von Gepäck
u. Güter aller Art, sowie ganzer Ladungen zwischen

Mainz und Wiesbaden
ferner : Fahrten mit Last - Auto (Vollgummi)

■■■— nach auswärts . ■.-. . . .. ■
Annatimeslellen:

Wiesbaden : Mainz:
Sdiulberg IT Emmeransstr . 22

Telephon 6 >s7. Gelbe Radler , Tel. 1815.

Wir sind unter

Nr . 5010
an das Fernsprechnetz angeschlossen.

Comptoir Generald’Alimentation Paris,
Filiale Wiesbaden , Dotzheim ar Straße 103.

Frisch angekommen:
<pofien Mtet oinetilonijdiM

Gummimäntel

Neu eingetroffen!

KorbidlampenS
in verschiedenen Größen!

1
Herzen Taschenlampen
8er 10er 12er in allen Preislagen.

Geschäftszeil cfiesc Woche i durchgeh . 8 vorm, bis 3 .30 nachm.

Bormass g.m.b.
Deutsche Volkspartei.

Am Freitag . den 14. November 1919, abends 7 llhr , findet
in der Aula des Lyzeums II am Boseplatz eine

öffentliche Versammlung
Redner : Abgeordneter Dr. W . F . Kalle,

Iuschrat F . Siebert , über:
Ein Jahr Revolution.

F300

Männer und Frauen Wiesbadens find zu dieser Versammlung herz-
lichst eingeladen . Der Vorstand.

extra groß u. stark, etlvas getragen, passend sklr Arbeiter
jeden Berufes. Paula Stern , Wellritzstrage35.

Terpentin - Ersatz
(wasserhell ) —

Fußbodenöl
| la helle amerik . Qualität , M> 5. — per Liter

Streichfertige Oelfarben
in reiner Friedensqualilät , X 10 .— per Kilo

empfehlen

(August Hörig &0 '-
Lackfarben - und Kittfabr .k

Detailverkaufsstelle Marktstraße 6.

Jieteimr

Sdiönheitskultur !
I. Etage

Weber ^ asse 3
neben Nassauer Hof.

Die elegante Dame besucht den Salon
SeilTe. Denn ein gepflegtes Gesicht,
eine gepflegte  Hand , gepflegte Haare  >
sind unzertrennbar von einer schönen >
Frau . Jede Unreinheit , Teintfehler,
Haarausfall wird dank meiner lang¬
jährige n Erfahrung und unter An-
wendung neuester Apparate bes eitigt.

SsbßrttStl Schätzsnhof-Aßotheke
Langgasse 11. 1345

ITberlinger Geldlose

Ziehung
nächste

Los Rudolf
Stassen

Woche M. Bahnliofstr. 4.

Aiisnahmefage
bis 15 . Dezember!

Jeder , der sich bei uns 6 oder 12 L’ilder bestellt, erhält

als Zugahehild
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 30x 86 cm, mit Karton,

Samson&1LSonntags
nur v. 9-2
geöffnet.

G . m . b . Bi.
Phot .Atelier u.
Vergr . - Anstalt

m. bill. Preisen Gr . Burgstr . IO (Fahrstuhl ).

Trotz
Teuerung
bill. Preise

99
Hammelkeule 99

Austern und Weinstuben 1. Ranges
Spiege!ga <se 3—5. Telephon 626i.

Allabendlich Konzerte
ausgeführt von Mitgliedern d . Kapelle Freudenberg.

Vorzügliche Weine ._ Exquisite Küche.

B -schwerdefiille
schriftlich! F362

«dolfShShe, Nassauer Ttr. 3.

12 Thermalbäder Fd.tO-
einschließ!. Wäsche, Trinkkur, Ruheraum,

ab Montag, den 17. November

Mk. 12 .—

Weinklause
Schwalb , Str . 51. Tel. 829.

Täglich ab 4 Uhr
TANZ- TEE

unter Mitwirkung von
Engelbert Milde

unter Leitung des Kapell¬
meisters Ton FiuU.

Täglich abends ab '/  7 Uhr
Intime Künstlerspiele
mit dem Riesenprograinm.
Tischiestellungau unter

Telephon 829.
Kristall - Palast , Abtlg.
Kiistall -Saal , ab l/,7 Uhr
Elite -Konzert mit Ball.

Lustige Sühne
Tägl.6 1/,Anfang

das sensationelle

Variete-Programm.<
Gelegenheitskäufe in Kleidern

und Wäsche.
Abgangs-Anzug 85 9.M., Marengr -Anzug 150 Mk., well.
Herrcn-Wäinie, H.mden Uitterboien, Socken, Ulsterste fe,
Iakettlleid Gr . 41. 9 > und 175 Mk.. Blustn. Mäntel,
Stoffe. Schube für Herren, Damen und Kinder, billig
zu verlaustn bei Fischer , Adotsstraze 1,1 ._

7‘/s Uhr:
Der urkom . Sketch
Sie kann ’s

nicht lassen . ,
Ende S '/- Uhr.

1 Vorverkauf b. Cassel, 1
hirebra -ise 54.

I

I
15 000 Kilo Roh - Kaffee
10000 Kilo Kakao
5000 Kilo Schokolade

150 Kisten Stearin - Kerzen
sofort zu verkaufen , greifbar am Lager in W 'esbaden.

Comptoir Genera! d’ülitnentation Paris
J Filiale WIESBADEN , Dotzheimer Straße 105. Tel . 5010 . |

I
I

Geschäftszeit 8—1 und 3—6 llhr.

WWW Mm  Bolter
12 MMWUsse 12

Fernsprecher 4S2 . — Gegründet 1883.
Größte Auswahl ! Äußerst gestellte Verkaufspreise!

Frisch eingetroffen empfehle:
TerschNM Gerten MÜ-unü LeHchs!

Räucherfische täglich eintreffend.
Ero'zö Mvillhl dMatrr FisAnrinaden.
Fischkonserven aller Art

und nur crslkta sige Fabrikate!
M jetzt täglich wieder zu haben:

Ut. gemäff. 5toflfUtö, m 2-
Große Auswahl in

^ Kieler«»MWmreist=
Heute eingetroffen:

(Eine Willig ff.W. Lchs IWv
per Stück 4 .—

Geschäftszeit8- 1 und 3- 6 llhr.

WW SM 'Me»
zum Einkellern, Zentner Mk. 25.—

bei Abnahme von 2 Zentnern frei ins Haus liefert
W. Kraft, Biebrich

Wiesbadener Allee 10.

Heule und morgen—
Grosser Üerhauf
fvlMYi  fisdiballen

Grabenstr . 16 , BIMchstr. 26 , Kirchgasse "7,
W’örthstr . 24.

Von frischen Zufuhren besonders zu empfehl . :

la gewäss. Stockfisch Pfd. M. 2 .—
Brat Schellfische Pfd. M. 2 .50
Portions-Schellfische Pfd. M. 3 —

Lebendfr . Barbe M. 5 .—
Karpfen M. 6 .—

Alle andere Fischsirten, geräucherte und
marinierte Fische, Fischkonsirv. in bester Qualität

u. großer Auswahl zu billigsten Tagespreisen.

200 Ztr. Tafeläpfel
Goldpa -mänc. Goldrenette, graue Ssiue.te insgesamt
oder fuhrrn.veise.

Markt off, Hochstättenstraße14.

Täglich von 8— 12 Uhr prima frisch-
geschlachtetes Fleisch und prima Wurst.

Albert Buck
Dotzheimer Strotze 37.

Kunden können sich einschreiben lassen.

Selbstgefert . pr. Lederwaren
Damentaschen , Portemonnaies,

Brief - und Zigarrenlaschen enrpftehlt
Georg Mayer, Riehlstr. 9, Part.

Achtung!

Hochachtungsvoll

H. Gohn, 15  Goldgasse 15.
Schuh -Reparatur

Brauchen Sie gute, wenig getragene Schuhe, so wenden
Sie iid) an die Schuhmacherei Goldgasse 15. Da
werden Sie in jeder Art billig und gut bedient. Liefere
auch» Herren » und Damen -Sohlen und Fleck aus
de», besten Kernleder Wiesbadens zu billigen Preisen.
Auf Heine Reparaturen kann gewartet werden.

Bcsahte» für Herren 18 .— Mk., für Damen 14 .— M.
Maßanfertigung , Borscbuhen und Reparaturen billijt*

Mauer aste 12. — Telephon3 )38.

Schuh-Reparaturen
we den gut und sauber ausgekührt. Anfertigung ele¬
ganter Maßarbeit mit besten« Material zu z oil. Preisen.

Schuck, Dotzheimer Str. 68.
l .esert u. Met
1 B.umer
Michetsberg25
Telephon 3734.

-----
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